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geleitet, so dass die Grenzschicht fast trocken

ist, und eine geringere spezifische thermische

Absorption b gemessen wird.

3. Ergebn/sse der l/ersucbe und
/nferprefaf/on
Als Proben werden Materialien aus 100%

Baumwolle über Mischgewebe bis 100% Poly-

ester untersucht, ftzèe/fe 3 zeigt die Ergebnisse

der Messungen.

Die Ergebnisse können wie folgt interpre-

tiert werden:

1. Mit steigendem Anteil an Polyesterfasern

steigt die thermische Absorption und damit

das unangenehme Gefühl der Kühle auf

nass werdender Haut.

2. Je dicker das Textil ist, desto wärmer (und

damit angenehmer) ist das Tragegefühl, da

das Textil eine höhere Kapazität zur Absorp-

tion besitzt.

3. Spezielle Textilien mit besseren thermischen

Eigenschaften, z.B. doppellagige T-Shirts

aus modifizierten PES-Fasern bieten ein an-

genehmeres Gefühl, wenn die Gewebeober-

fläche nass wird.

4. Unter den Baumwoll-/Polyestermischungen

gibt es Textilien, die als Ausnahme ebenfalls

angenehme thermische Eigenschaften in

nassem Zustand aufweisen, aufgrund bisher

unbekannter Effekte der speziellen Struktur

des Textils.

5. Gewebte Baumwollhemden mit einem zu ho-

hen Anteil an chemischen Hilfsmitteln vermit-

teln im nassen Zustand ein schlechteres Tra-

gegefühl. Das schlechte Ergebnis der letzten

Probe in Tabelle 2 kann jedoch auch auf die

geringe Probendicke zurückgeführt werden.

4. Sc/i/ussfo/gerung

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass

oberflächlich angefeuchtete Baumwollstoffe,

die geschlichtet wurden, ein wärmeres und da-

mit angenehmeres Gefühl vermitteln als

Baumwoll-/Polyestermischungen. Hierin kor-

relieren die Aussagen der Testpersonen mit den

Ergebnissen der Messungen mit dem oben be-

schriebenen Messaufbau. Spezielle gefertigte

Produkte, z.B. Coolmax-Strickwaren zeigen ein

noch besseres Verhalten.

Allerdings muss hinzugefügt werden, dass die

Aussagekraft der Ergebnisse dadurch einge-

schränkt wird, dass nur wenige Versuche durchge-

führt wurden. In weiteren Forschungsprojekten

soll die Messmethode weiter verbessert werden,

um zuverlässigere Ergebnisse zu erhalten und die

Messungen zu vereinfachen. Die Ergebnisse ge-

ben darüber Aufschluss, wie Zusammensetzung,

die Struktur und die chemische Behandlung der

Textilien verbessert werden kann, um dem Kun-

den ein verbessertes Tragegefühl zu bieten.
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Für die Hersteller von medizinischen Kompres-

sionsstrümpfen ist die Kompression aufgeteilt

in vier Klassen und der stufenlos abnehmende

Druck schon seit Jahrzehnten Stand der Tech-

nik. In den meisten europäischen Ländern be-

stehen entsprechende Vorschriften. An einer

CEN-Norm für ganz Europa wird seit ca. 10

Jahren gearbeitet, wobei nationale Interessen

den ausgehandelten Kompromissen immer

wieder in die Quere kommen.

Die Hersteller von modischen Feinstrümpfen

wurden bisher jedoch kaum mit Kompressions-

blassen und abnehmendem Druck konfrontiert.

Das hat sich mit der Einführung des «Leg Ca-

re»-Progamms von DuPont geändert, denn um

das entsprechende Qualitätszeugnis zu erhal-

ten, müssen genau definierte Kriterien einge-

halten werden.

Med/ca/ Stoc/c/'ng Tester

Das Messen der Kompression, welche Strümpfe

auf das Bein ausüben, ist ein heikles Thema,

denn die dreidimensionale Elastizität eines

Gestrickes beinhaltet viele Einflussfaktoren. Aus

diesem Grunde existieren auch die verschie-

densten Messmethoden. Die SALZMANN AG,

St. Gallen, entwickelte 1977 zusammen mit

Prof. F. E. Borgnis der ETH Zürich das MST-

Gerät (Medical Stocking Tester) und die ca. 150

verkauften Einheiten sind weltweit im Einsatz.

Im letzten Jahr wurde das MST überarbeitet.

Übernommen wurde das zugleich simple, je-

doch sehr effektiv arbeitende Mess-System,

nämlich ein hauchdünner Plastikschlauch mit

4,5 oder 6 Messpunkten. Das Gerät selbst wurde

jedoch komplett überarbeitet und präsentiert
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den letzten Stand der modernen Elektronik.

Sämtliche Steuerteile sind vollelektronisch und

automatisierte Messvorgänge verhindern Fehl-

manipulationen. Zudem kann das MST MK III
mit dem PC vernetzt werden.

Die Vorteile der MST-Messmethode sind

frappant:

• Schnell - preisgünstig - handlich

• Messungen können am menschlichen Bein

und an Modellbeinen durchgeführt werden

Die hauchdünnen Mess-Sonden verdehnen das

Gestrick nicht. Die Druckresultate sind sofort

ablesbar und werden ausgedruckt. Bei Bedarf

kann über die mitgelieferte Software ein kom-

plettes Messprotokoll erstellt werden.
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